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BERUFSKOLLEGS
am BSZ LEONBERG

ABITUR Sozial- und Gesundheitswissenschaft-
liches Gymnasium
Soziales
Technisches Gymnasium 
Mechatronik, Technik und Management
Wirtschaftswissenschaftl. Gymnasium
Wirtschaft, Internationale Wirtschaft

FACHHOCHSCHUL- 
REIFE

Kaufmännisches Berufskolleg II
Zweijähriges Kaufmännisches Berufs-
kolleg Fremdsprachen
Dreijährige Fachschule für Sozial- 
pädagogik – praxisintegriert (PIA)  
Vierjährige Fachschule für Sozial- 
pädagogik – praxisintegriert – Teilzeit-
form (PIA Teilzeit)

MITTLERE REIFE Zweijährige Berufsfachschulen
Elektrotechnik, Metalltechnik, Gesund-
heit und Pflege, Hauswirtschaft und 
Ernährung, Wirtschaft
Dreijährige Berufsfachschule für 
sozialpädagogische Assistenz (praxis-
integriert)

HAUPTSCHUL- 
	 ABSCHLUSS

Ausbildungsvorbereitung dual  
(AVdual)
Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf
in Kooperation mit Förderschulen 
(VABKF)

BERUFSKOLLEGS Einjähriges Berufskolleg für Gesund-
heit und Pflege
Einjähriges Berufskolleg für Sozial- 
pädagogik (Erzieherinnen und Erzieher)
Kaufmännisches Berufskolleg I

BERUFSFACH- 
	 SCHULE

Einjährige Berufsfachschule
Fahrzeugtechnik

Vorqualifizierungsjahr Arbeit u. Beruf
ohne Deutschkenntnisse (VABO)

BERUFSSCHULE gewerblich / technisch, kaufmännisch



AUFNAHME- STUNDEN-
TAFELBEDINGUNGEN

AUSBILDUNGS-
ZIEL

Das Berufskolleg für Sozialpädagogik bereitet 
auf die Ausbildung an der Fachschule für 
Sozialpädagogik vor.  
Die wesentlichen Ziele sind:

	erste Erfahrungen im Beruf der Erzieherin/des Erziehers 
zu sammeln
	berufliche Handlungskompetenzen zu erwerben
	die eigene Persönlichkeit weiterzuentwickeln
	die eigene Berufsmotivation für den Berufswunsch 
Erzieher/-in zu reflektieren
	die Eignung für den Beruf durch Schule und Praxisstelle 
zu überprüfen

	ganzheitliches Lernen: Mit Kopf, Herz und Hand

Die schulische Ausbildung findet an drei Tagen pro Woche 
statt und beinhaltet neben allgemeinbildenden Fächern, 
Berufliche Handlungsfelder und Wahlpflichtfächer. Die prak-
tische Ausbildung findet an zwei Tagen pro Woche im Rah-
men des Bereichs „Sozialpädagogisches Handeln“ statt. Die 
Anleitung erfolgt von einer sozialpädagogischen Fachkraft. 
Schule und Einrichtung arbeiten eng zusammen. 

Die Schülerin/der Schüler sucht die Praxisstelle selbst. Sie 
ist Voraussetzung für die Aufnahme in das Berufkolleg für 
Sozialpädagogik. 

Anmeldeschluss: 01. März
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	Fachschulreife oder Realschulabschluss oder 
	das Versetzungszeugnis in die Klasse 10 (G8) bzw. in 
Klasse 11 (G9) eines Gymnasiums oder
	das Abschlusszeugnis der Werkrealschule oder
	der Nachweis eines gleichwertigen Bildungsstandes

 
Die Bewerbung ist nur noch digital über das ONLINE-BE-
WERBERVERFAHREN (BewO) abzugeben.

Bewerber/-innen
		registrieren sich ab Mitte Januar über  

			 www.schule-in-bw.de für BewO
		melden sich mit Ihrem Benutzernamen in BewO an
		geben die Daten ein
		drucken den Aufnahmeantrag aus
	geben den ausgedruckten und unterschriebenen Auf- 
nahmeantrag mit den angegebenen Unterlagen (be-
glaubigte Zeugniskopie und tabellarischer Lebenslauf) 
bis spätestens 1. März an der Schule Ihrer ersten 
Priorität ab
	geben die Vorlage eines Praktikumsvertrages (auf 
unserer Homepage www.bszleo.de abrufbar) mit einer 
sozialpädagogischen Einrichtung ab.

Erfüllen mehr Bewerber/innen die Zulassungsvorausset-
zungen als Schülerinnen und Schüler aufgenommen wer-
den können, so findet ein Auswahlverfahren statt.
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Pflichtbereich	 Wo.-Std.
Allgemeiner Bereich
Religionspädagogik	 1
Deutsch	 1
Englisch	 2

Fachtheoretischer Bereich
Berufliches Handeln fundieren	 4
Erziehung und Betreuung gestalten	 3
Bildung und Entwicklung fördern I	 3
Bildung und Entwicklung fördern II	 5
Sozialpädagogisches Handeln	 9

Wahlpflichtbereich*	 2
Methodik und Didaktik der sozialpädagogischen  
Praxis

  *	Wahlfächer können nur erteilt werden, wenn die personellen und  
	 organisatorischen Voraussetzungen dafür gegeben sind.

Zusatzinformation
Das BSZ LEONBERG bietet die dreijährige praxisintegrierte 
Ausbildung (PIA) zur Erzieherin/zum Erzieher sowie die 
vierjährige Ausbildung in Teilzeit an, die auf dem Berufs-
kolleg für Sozialpädagogik aufbaut und die Staatliche An-
erkennung einschließt.


